
Stabile und langfristige  
Versorgung zuhause – 
mit QplusAlter an der Seite

Im QplusAlter Modellprojekt „Älter werden im 
Quartier“ informieren und beraten hauptamtliche 
Lots*innen Menschen ab 65 Jahren und deren Nahe-
stehende zu allen Themen rund ums Älterwerden. 

Gemeinsam mit der Lots*in besprechen die Men-
schen, was ihnen im Alltag wichtig ist und welche 
Unterstützung für sie passend ist. Damit die  
Menschen selbstbestimmt nach ihren Vorstellungen  
gut leben können. Dabei kann es um Fragen rund  
um den Erhalt der Gesundheit, die Bewältigung  
des Alltags, den Ausbau von Kontakten und die 
Organisation und Finanzierung bei Unterstützungs-
bedarfen wie bspw. Pflege gehen – besonders in 
Umbruchsituationen wie nach einem Krankenhaus-
aufenthalt.  

Die Lots*innen richten dabei den Blick auf alle  
möglichen Ressourcen, sodass ein passgenaues 
Unterstützungsnetzwerk organisiert werden kann: 
aus den Fähigkeiten des Menschen selbst, techni-
scher Hilfen, Familie, Freund*innen und Nachbar*in-
nen, Ressourcen und Netzwerke im Quartier sowie 
professionellen Dienstleistungen wie ambulante 
Pflegedienste. Nächste Schritte bringen die Lots*in-
nen mit auf den Weg.

  

Dieses Angebot ist 
kostenfrei.

Einmalige Beratungen und 
auch mehrere Gespräche 

sind möglich, bei denen  
die Lots*in Sie unterstützt, 

die passgenauen Hilfen zu 
organisieren.

Die Lots*innen besuchen Sie 
gern zu Hause oder telefo-

nieren mit Ihnen.

Auch Gespräche vor Ort  
im Stadtteil oder  

per Video sind möglich.

Beratung auf Deutsch,  
Türkisch, Russisch, 

Italienisch, Spanisch, 
Niederländisch und Englisch

€ = 0

GUT ÄLTERWERDEN, ABER WIE?

!!
Die Lots*innen sind in folgenden 
Bezirken tätig: 

	 ➔	 Bergedorf: 	 040 5077 33 55 
	 ➔	 Eimsbüttel: 	 040 5077 33 53
	 ➔	 Hamburg-Mitte: 	040 5077 48 23
	 ➔	 Hamburg-Nord: 	040 5077 33 54 
	 ➔	 Harburg: 	 040 5077 48 24
	 ➔	 Wandsbek: 	 040 5077 33 58

Das Modellprojekt „QplusAlter – Älter werden im Quartier“ ist eine Initiative der Evangelischen Stiftung Alsterdorf, 
in Partnerschaft mit und gefördert durch die Hamburger Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, die Sozialbehörde, 
die Stiftung der Deutschen Fernsehlotterie, die Beisheim-Stiftung, die HOMANN-Stiftung, die Edgar und Nina Kummerfeldt 
Stiftung, die NORDMETALL-Stiftung und die Software AG-Stiftung
Die AOK Rheinland/Hamburg, die BARMER Hamburg und die DAK-Gesundheit beteiligen sich am Modellprojekt QplusAlter 
und begleiten den Prozess.


